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Unbiftingiert
Äommen ba le^tBtn jroet ältere 3ump=

fem auf ben ^TJoIiseipoften am 3Jfartt=

platj unb melben folgenbes:
3et|t lofet Sie emol bie Hnbiftin=

giertfjeit a, roo n is fdjo fit balb brei
2Budje jeben Dbe paffiert. SJter put boa)
e gmetnfams 3iutmer t ber |>uetgaf3. Unb
bo funnt prejis uns gegeuiber jebe Sag
um bie balbi adjtt gobe e fo eine i fis
3immer, s'tfdj e junge Wa, unb 5tet)t
fiel) gan3 blutt us, orjrti bafj er b'9tibeau£
abetob bät. llnb mer mienb boefi, menu
mer gege 's Senfter gebnb, perfe is 5en=

fter rjis=à=ots luege. Sie temte ftd) jo oor=
ftetle, roie ein bas frbeniert, e fo e Un=

gberigteit."
Ser bienfttuenbe 2Bad)tmeifter orbnet

fofort einen Setettioen ab, ber um 1%
Ubr auf bem 3immer ber beiben Samen
ftd) einfinben fott, um beu ïatbeftanb bes

öffeutlicben älergermffes felbft aufsuneb-
meu. Sesfelben ïags um rjalB ad)t
Ubr blicten binter ben genftergarbtnen bes

jungfräultdjen 3immers fettes Stugen nacb

bem gegenüberliegenben genfter, um bas
gefetjticbe 2tergemis 3u nebmen. îïidjt
lange, bas gegenüberltegenbe 3tmmer er-
beflte fid) unb im Sidjtfrets ber fiampe
erfdjetnt ein Strbetter. Siefer gebt sum
Sßafdjtifd) in ber 5Räbe bes genfters, 3iebt
ftd) nid)tsabnenb aus unb beginnt, ftd)

grünbtid) au roafdjen.
Ser Seteftin meint ju ben beiben

3umpfern: Stber mas roänt Sie benn,
bas ifd) bod) nit anbers, roenn me im e

Wa fi $ats unb SBrufdjt gfebt." SBorauf
bie Seiben errotbern: 3", fie mient jetjt
no uf be ïifdj ufeftiege."

3m 3ug fifet eine enorm bitte grau
unb meint. Gin £»err ibr gegenüber fragt
fie nad) ibrem Äummer. Sldj ©ott," jam=
mert fie, jetjt bin id) fdum brei Sta=
Hanert über mein 3iet btuausgefabren unb
tann emfad) nidjt ausfteigen. 3ebesmal,
roenn eine Station tommt, roitt idj biu=

aus, unb ba id) roegen meiner Sirte nicfjt
uorroärts biuaus tann, fteige id) natürlid)
rüctroärts b'uunter. Itnb roenn id) bann
fo bcilbroegs unten bin, bann pfeift es

roieber ab uub ber Äonbutteur ftöfjt mid)
mit beiben gäuften roieber binein unb
fagt nod): roenn fie Sie mitrootten, müf=

fen Sie etroas fdjnetler macben." goürsi

iïerie

Zü rieh 1

W^arc/e//e..Frankfurtcr Lcbenv^

Kulinarisches Musikgehör

TSBaê bringeb ©ie benn ba für en SRiefefcbmauê ?" £e, b'Sbô'cbm 3rene t)et bie SSerner=

platte gmadjt, wo ©ie geftert bfteltt tjänb." ©ie finb ja gfdjütttet! 3dj ban gfeit, ©ie
fölleb b"t bie SSerner Soblerplatte bim SRena" j'^üri tjole, wom tauft tja."

SPEZIALBETON A.G.
STAAD (KT. ST. GALLEN)

Kunststeinwerke
Eisenbeton-Fabrikate
Dünnspross. Fenster
Dünnwand. Behälter
Schiffe, Masten,
Frühbeet-Kasten / Zaune
Kabelsteine etc. etc.
Treppenbau :

rung, für alle

vormals K. Haug
Kunsl-u.Naturslein
Grabmalkunsf / Bau«
u. Garfen-Archifekfur
BASALTOLIT-Trifte-
Platfen für starke
Beanspruchungen -*

Freifrag.Treppenanlagen / onneEinmaue-
Verhältnisse, Neu- wie Umbauten / auch

Holzbauten / geeignet / unverwüsfl. Basalfolif-Gehflächen
für alle Zwecke. / Kostenlose Voranschläge nach eigenen
und gegebenen Entwürfen. / Erstklassige Ausführungen. /
Beste Referenzen. / Telegr. : Spezialbeton. / Telephon*434
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Undistingierr
Kommen da letzthin zwei ältere Jumpfern

auf den Polizeiposten am Marktplatz

und melden folgendes:
Jetzt loset Sie emol die Undistin-

giertheit a, wo n is scho sit bald drei
Wuche jeden Obe passiert. Mer hänt doch

e gmeinsams Zimmer i der Huetgaß. Und
do kunnt prezis uns gegeniber jede Dag
um die halbi achti zobe e so eine i sis

Zimmer, s'isch e junge Ma, und zieht
sich ganz blutt us, ohni daß er d'Rideaux
abeloh dät. Und mer miend doch, wenn
mer gege 's Fenster gehnd, perse is Fenster

vis-à-vis luege. Sie kenne sich jo
vorstelle, wie ein das scheniert, e so e Un-
gherigkeit."

Der diensttuende Wachtmeister ordnet
sofort einen Detektiven ab, der um 7^
Uhr auf dem Zimmer der beiden Damen
sich einfinden soll, um den Tatbestand des

öffentlichen Aergernisses selbst aufzunehmen.

Desselben Tags um halb acht

Uhr blicken hinter den Fenstergardinen des

jungfräulichen Zimmers sechs Augen nach

dcm gegenüberliegenden Fenster, um das
gesetzliche Aergernis zu nehmen. Nicht
lange, das gegenüberliegende Zimmer
erhellte sich und im Lichtkreis der Lampe
erscheint ein Arbeiter. Dieser geht zum
Waschtisch in der Nähe des Fensters, zieht
sich nichtsahnend aus und beginnt, sich

gründlich zu waschen.

Der Detektiv meint zu den beiden

Jumpfern: Aber was wänt Sie denn,
das isch doch nit anders, wenn me im e

Ma si Hals und Vruscht gseht." Worauf
die Beiden erwidern: Jä, sie mient jetzt

no uf de Tisch ufestiege."

Im Zug sitzt eine enorm dicke Frau
und weint. Ein Herr ihr gegenüber fragt
sie nach ihrem Kummer. Ach Gott,"
jammert sie, jetzt bin ich schon drei
Stationen über mein Ziel hinausgefahren und
kann einfach nicht aussteigen. Jedesmal,
wenn eine Station kommt, will ich

hinaus, und da ich wegen meiner Dicke nicht
vorwärts hinaus kann, steige ich natürlich
rückwärts hinunter. Und wenn ich dann
so halbwegs unten bin, dann pfeift es

wieder ab und der Kondukteur stößt mich

mit beiden Fäusten wieder hinein und
sagt noch: wenn sie Sie mitwollen, müssen

Sie etwas schneller machen." Purzi

t-icli 1

»Was bringed Sie denn da für en Rieseschmaus?» »He, d'Enöchin Irene het die Bernervlatte

gmacht, wo Sie gestert bstellt händ.» »Sie sind ja gschüttlet! Ich han gseit, Sie
sölled hüt die Berner Jodlerplatte bim ..Rena» z'Züri hole, woni kaust ha.»

Lissndston-i^sbrilxsts
Olli^sxzr-Oss. ^Si^siSi-
OUi^^Qrá Vst^SIkSi-
Schills, Xssisr-., 5rQr>

KsdsIskSli'lS SkQ.

rìlNtg, lQr- alle

Ql'QdMQlklui'rZt / Ssll-
l_I. QQI^lSI^./^I'c^ilSkl^I'

PIsttSi^ Mr- stsu-tXs L>s-

sr^spr-llct^lui-rgsrr
l^Simsg.T'i'sppSi^s^ / l?ü^rirQl_is-

lìl^dQl-iiSi^ / SSSigr^St lli-lVSi'^Usll. QQSQltOlik.OsI^Sct-isrr
tiüi' Qlls^^Sàs. / r^Ostsi^lOss VOr-sr^sc^lSgcz i^Qc^ Sîgsi'lsr.
Vti^cl gSgSdSriSi-ì lZrit'x^Qi^Si^. / lZr-ZtklsssIgS ^skQI^iìii^czsi^. /
LSStS ^SkSi-sr^^Si^. ?slsgi-. : ZpS2lsldskOi-l. / ?SlSpl^Or^24
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